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Schwerpunktbeitrag 

Beobachtungsverfahren 
zur Erfassung der Interaktionsqualität 
in Kindertageseinrichtungen 
Eine Vergleichende Analyse der CLASS Pre-K und SSTEW 

Elisa Oppermann1, Julia Barenthien2, Lars Burghardt1, Mirjam Steffensky2 

und Yvonne Anders1 

1Lehrstuhl für Frühkindliche Bildung und Erziehung, Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Deutschland 
2Fakultät für Erziehungswissenschaft, Fachbereich 5, Universität Hamburg, Deutschland 

Zusammenfassung: Die Qualität pädagogischer Interaktionen in Kindertageseinrichtungen gilt als ausschlaggebend für die kindliche Entwicklung. 
Methodische Zugänge zur Interaktionsqualität sind daher von hoher Bedeutsamkeit für Forschung und Praxis. Ziel des vorliegenden Beitrags ist 
eine inhaltliche Diskussion und empirische Analyse der internationalen Beobachtungsverfahren zur Erfassung der Interaktionsqualität CLASS 
Pre-K (Classroom Assessment Scoring System; Pianta et al., 2008) und SSTEW (Sustained Shared Thinking and Emotional Wellbeing Scale; Siraj-
Blatchford et al., 2015; für die deutsche Version, vgl. Anders et al., 2017). Inhaltlich zeigen sich viele Überschneidungen der beiden Instrumente; 
unterschiedliche Schwerpunktsetzungen lassen sich insbesondere im Bereich der kognitiven Anregungsqualität feststellen. Das Muster der mittle-
ren Ausprägungen der Qualitätsratings mit der CLASS Pre-K und der SSTEW war ähnlich. Die inhaltlichen Überschneidungen sowie konzeptionellen 
Unterschiede der Instrumente zeigten sich auch empirisch in bivariaten Korrelationen. Implikationen für Forschung und Praxis werden diskutiert. 

Schlüsselwörter: Interaktionsqualität, Beobachtungsverfahren, pädagogische Qualität, CLASS Pre-K, SSTEW 

Observational Measures of Interaction Quality in Preschool. A Comparison of the CLASS Pre-K and the SSTEW 

Abstract: The empirical research literature has demonstrated the immense potential of high-quality interactions in preschool settings for chil-
dren's learning and development. Attention has thus grown around methodological approaches to measuring interaction quality in preschool. The 
present study examines the similarities and differences of the well-established CLASS Pre-K (Classroom Assessment Scoring System; Pianta et al., 
2008) and the more recently developed SSTEW (Sustained Shared Thinking and Emotional Well-Being Scale; Siraj-Blatchford et al., 2015). Con-
ceptually, the two measures cover similar dimensions of interaction quality with a slightly different focus particularly in the operationalization 
of cognitively stimulating interactions. The similar pattern of quality ratings found across measures indicate convergent validity of the scales. The 
conceptual overlaps and differences were also visible empirically in the bivariate correlations. Implications for research and practice are discussed. 

Keywords: early childhood education and care (ECEC), interaction quality, observational measures, CLASS Pre-K, SSTEW 

(Inter-) nationale Forschungsbefunde unterstreichen die Be-
deutsamkeit qualitativ hochwertiger Interaktionen für die 
kindliche Entwicklung (u. a. Anders et al., 2013; Mashburn 
et al., 2008; Sylva, et al., 2004; Ulferts et al., 2019). Von die-
ser Bedeutsamkeit ausgehend, steigt das Forschungsinteres-
se an der Erfassung der Interaktionsqualität im Kita-Alltag. 
In Deutschland etablierte Verfahren zur Erfassung frühpäda-
gogischer Qualität, z. B. die KES-R als deutsche Übersetzung 
der ECERS-R (Tietze et al., 2007) sowie die KES-E (Roßbach 
et al., 2018) als curriculare Erweiterung der KES-R, haben 
den Nachteil, dass strukturelle Merkmale mit Aspekten der 
Interaktionsqualität vermischt werden. Die KES-R bzw. KES-
E zeigten sich in empirischen Studien auch weniger prädik-
tiv  für die kindliche Entwicklung als stärker interaktionsfo-

kussierte Erhebungsinstrumente, wie z. B. die CLASS Pre-K 
(Ulferts et al., 2019). Die CLASS Pre-K (Classroom Assess-
ment Scoring System; Pianta et al., 2008) wurde im US-
amerikanischen Kontext in Anlehnung an Konzeptionen der 
Unterrichtsqualität entwickelt und fokussiert insbesondere 
die Qualität der pädagogischen Interaktionen zwischen 
Fachkraft und Kindern. Die neuere SSTEW (Sustained 
Shared Thinking and Emotional Wellbeing Scale; Siraj-
Blatchford et al., 2015; für die deutsche Version, vgl. Anders 
et al., 2017) wurde in der Tradition strukturorientierter Ins-
trumente als Ergänzung zur KES-R / -E entwickelt. Sowohl 
die CLASS Pre-K als auch die SSTEW legen einen expliziten 
Fokus auf die Interaktionsqualität in den Bereichen der so-
zial-emotionalen Unterstützung sowie der kognitiven Anre-
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gungsqualität (vgl. Tabelle  1), allerdings mit unterschied-
lichen Schwerpunktsetzungen, daher ist die gemeinsame 
Betrachtung dieser beiden Instrumente besonders interes-
sant. Im Mittelpunkt des Beitrags stehen eine vergleichende 
Diskussion und empirische Analyse der CLASS Pre-K und 
der SSTEW mit Blick auf ihre Gemeinsamkeiten, Unterschie-
de und Zusammenhänge. Empirische Erkenntnisse darüber, 
welche Qualitätsbereiche die beiden Skalen übereinstim-
mend messen und wo sich in der Messung Unterschiede ab-
zeichnen, sind wichtig für die Auswahl des passenden Be-
obachtungsinstrumentes in zukünftigen Studien sowie für 
Evaluationszwecke der pädagogischen Praxis. 

Theoretischer Hintergrund 

Inhaltliche Schwerpunkte der CLASS Pre-K 
und der SSTEW 

Die CLASS Pre-K erfasst die Qualität der Interaktionen 
zwischen Fachkräften und Kindern in den drei Domänen 
emotionale Unterstützung, Gruppenorganisation und kogni­
tive Anregungsqualität (Pianta & Hamre, 2009; vgl. Tabel-
le 1). Diese Domänen haben sich über verschiedene Al-
tersgruppen hinweg als bedeutsam für kindliche Lern- und 
Entwicklungsprozesse erwiesen (Mashburn et al., 2008). 
Die CLASS Pre-K zeigte sich in empirischen Studien als 
prädiktiv für die kindliche Entwicklung (vgl. Ulferts et al., 

2019 für einen Überblick) und wird auch in Deutschland, 
insbesondere im Forschungskontext, zunehmend einge-
setzt (Bihler et al., 2018; Leber & Kammermeyer, 2021; 
Stuck et al., 2016; von Suchodoletz et al., 2014; Wildgruber 
et al., 2016). Allerdings existieren auch Vorbehalte ge-
genüber der CLASS, da diese aufgrund ihrer US-amerika-
nischen Wurzeln ein eher instruktionales Verständnis mit 
einem starken Fokus auf Fachkraft-initiierte Interaktionen 
widerspiegelt (Eberlein & Schelle, 2019), sodass die Kom-
patibilität der CLASS mit der kindorientierten Frühpäda-
gogik in Deutschland kritisch diskutiert wird. 

Die SSTEW ist ein in Deutschland bislang kaum erprobtes 
Instrument, welches in Großbritannien basierend auf den 
akkumulierten Befunden der REPEY-Studie zur Bedeut-
samkeit anregender verbaler Interaktionen zwischen Fach-
kräften und Kindern entwickelt wurde (Siraj-Blatchford et 
al., 2002). Die SSTEW greift diese Befunde im Konzept des 
„Sustained Shared Thinking“ (SST) auf und integriert dabei 
auch Theorien und Erkenntnisse zur Bedeutsamkeit sensi-
tiver Interaktionen für das emotionale Wohlbefnden und 
die sozial-emotionale Entwicklung (Hamre & Pianta, 2001) 
sowie Ansätze zur Förderung des kritischen Denkens und 
selbstständigen Explorierens (Howard et al.,  2020). Die 
Schwerpunkte der SSTEW liegen auf der Erfassung der In-
teraktionsqualität im Bereich der sozial-emotionalen För-
derung, der Förderung des Selbstvertrauens und der Auto-
nomie sowie auf dem Konzept des SST, d. h. dem Aufgreifen 
und Weiterführen kindlicher Interessen und Gedankengän-
ge zur alltagsintegrierten Förderung der kognitiven Ent-

Tabelle 1. Inhaltliche Ausrichtung der CLASS Pre-K und der SSTEW 

CLASS Pre-K Domänen und Dimensionen Inhaltliche Bereiche SSTEW Subskalen und Items 

Emotionale Unterstützung 
Positives Klima, z.B. positive Kommunikation / 
Negatives Klima / Sensitivität z.B. Bewusstsein 
für kindliche emotionale und akademische 
Bedürfnisse, Responsivität / Orientierung am Kind 

Sozial-emotionale 
Unterstützung 

(Selbst-) Vertrauen und Unabhängigkeit 
Selbstregulation und sozialen Entwicklung / 
Unterstützung der Eigenständigkeit / Kleingruppenaktivi-
täten und individuelle Interaktionen 

Soziales und emotionales Wohlbefnden 
Förderung des sozial-emotionalen Wohlbefndens 

Kognitive Anregungsqualität 
Kognitive Anregung, z.B. Argumentieren, 
Alltagsrelevanz, Integration von Inhalten / 
Feedbackqualität z.B. Scaffolding, Feedback 
Loops / Unterstützung sprachlichen Lernens, 
z.B. offene Fragen, Wiederholung und Erweiterung, 
häufge Gespräche 

Kognitive 
Anregungsqualität 

Sprache und Kommunikation 
Ermunterung mit anderen zu sprechen / 
aktives Zuhören / Unterstützung des Sprachgebrauchs 

Lernen und kritisches Denken 
Neugier und Problemlösefähigkeiten / 
SST durch Sprache / SST beim forschenden Lernen / 
Kognitive Strukturen & höhere Denkprozesse 

Beurteilung des Lernens und der Sprache 
Entwicklungseinschätzungen / Einschätzung 
der Sprachentwicklung 

Gruppenorganisation 
Verhaltensmanagement / Beschäftigungsgrad der Kinder, 
z.B. Maximierung der Aktivitätszeit / Lernarrangement 

Anmerkungen: Die Dimensionen der CLASS (in der Tabelle unterstrichen) werden festgemacht an Indikatoren, die aus Platzgründen nur beispielhaft darge-
stellt werden. Die Bezeichnungen der SSTEW-Subskalen wurden zur besseren Lesbarkeit gekürzt, vgl. Anders et al. (2017) für die ausführlichen Bezeichnun-
gen. SST = Sustained Shared Thinking. 
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wicklung (vgl. Anders & Wieduwilt, 2018 für eine genauere 
Beschreibung der SSTEW; vgl. Tabelle 1). 

Eine vergleichende Diskussion beider Instrumente kann 
im Rahmen des vorliegenden Beitrags lediglich exempla-
risch erfolgen. Mit Blick auf die inhaltliche Ausrichtung 
der  Instrumente zeigen sich viele konzeptionelle Gemein-
samkeiten und auch theoretische Bezüge: Beide Skalen er-
fassen die Qualität sozial-emotionaler Unterstützung sowie 
die kognitive Anregungsqualität in den pädagogischen In-
teraktionen im Kita-Alltag1 (vgl. Tabelle 1). Unterschiede 
zwischen den Skalen lassen sich zum einen mit Blick auf die 
Struktur feststellen: Wohingegen bei der CLASS die Grup-
penorganisation als separate Domäne aufgeführt ist, wird 
selbige bei der SSTEW in verschiedene Subskalen integriert. 
Zum anderen zeigen sich Unterschiede in der inhaltlichen 
Schwerpunktsetzung, insbesondere im Bereich der kogni-
tiven Anregungsqualität: Die CLASS fokussiert hier Interak-
tionen, die von der frühpädagogischen Fachkraft initiiert 
und gelenkt werden. Demgegenüber fokussiert die SSTEW 
im Bereich der kognitiven Anregungsqualität neben den 
Fachkraft-Kind-Interaktionen auch die Nutzung der materi-
ell-räumlichen Umgebung, die Anregung von Interaktionen 
der Kinder untereinander sowie die Planung und die Inten-
tionen der Fachkräfte bei der Gestaltung kindlicher Lern-
prozesse (z. B. klare Bildungsziele). Zudem hat die SSTEW 
einen Ansatz, welcher der Berücksichtigung kindlicher In-
teressen und dem Einbezug von Kindern, beispielweise 
bei  der Planung von Aktivitäten oder der Auswahl und 
Bereitstellung der räumlich-materiellen Umgebung, eine 
besonders hohe Bedeutung beimisst. Ein ähnlicher Grund-
gedanke fndet sich auch in der in Deutschland verbreite-
ten  alltagsintegrierten und kindorientierten Frühpädago-
gik (z. B. im Situationsansatz, vgl. Zimmer, 1984). Im Bereich 
der kognitiven Anregungsqualität hat die SSTEW folglich ei-
nen breiteren Ansatz, wohingegen die CLASS die kognitive 
Anregungsqualität fokussierter im Sinne der beobachteten, 
Fachkraft-initiierten Interaktionen operationalisiert. 

Forschungsergebnisse zur Interaktions-
qualität mit der CLASS Pre-K und der SSTEW 

Empirische Befunde zur Ausprägung der Interaktionsqua-
lität in Deutschland gemessen mit der CLASS Pre-K zeigen 
überwiegend mittlere bis hohe Werte in den Domänen emo­
tionale Unterstützung und Gruppenorganisation, wohingegen 
die kognitive Anregungsqualität gering ausfällt (Stuck et al., 
2016; von Suchodoletz et al., 2014; Wildgruber et al., 2016). 
Studien aus den USA fnden ein ähnliches Muster: Die Qua-

lität der emotionalen Unterstützung und der Gruppenorga­
nisation fällt durchgehend höher aus als die kognitive Anre­
gungsqualität (Hamre et al., 2014; Hamre et al., 2013). 

Erste Befunde aus Deutschland zur SSTEW (Anders et 
al., 2017; Resa et al., 2020) zeigen mittlere Qualitätswerte 
in den Subskalen Förderung des (Selbst­) Vertrauens und der 
Unabhängigkeit sowie des sozial­emotionalen Wohlbefndens 
(Resa et al., 2020), mittlere bis gute Qualität in der Subska-
la Unterstützung von Sprache und Kommunikation (Anders 
et al., 2021; Wieduwilt et al., 2023) und geringe Werte im 
Bereich der Förderung des Lernens und kritischen Denkens 
(Anders et al., 2021; Wieduwilt et al., 2023). Dieses Be-
fundmuster deckt sich mit internationalen Studien zur 
SSTEW (Howard et al., 2020; Siraj et al., 2019). Bisher exis-
tieren keine empirischen Studien, die die CLASS Pre-K und 
die SSTEW gemeinsam betrachten. 

Ziele der Studie 

In der vorliegenden Studie soll die Interaktionsqualität mit 
der CLASS Pre-K und der SSTEW anhand von Beobachtun-
gen in denselben pädagogischen Situationen im Kita-Alltag 
untersucht werden, um Erkenntnisse über die psychome-
trischen Eigenschaften beider Skalen zu erlangen sowie 
darüber, welche Qualitätsaspekte von welchem Instrument 
empirisch abgebildet werden und wo sich in der Erfassung 
Unterschiede zeigen. Dabei verfolgt die Studie folgende 
Ziele: Erstens soll die Inter-Rater-Reliabilität der beiden 
Beobachtungsverfahren bestimmt werden. Zweitens soll 
die Ausprägung der Interaktionsqualität, gemessen mit der 
CLASS Pre-K und der SSTEW, untersucht und verglichen 
werden. Drittens sollen Zusammenhänge zwischen den 
Domänen der CLASS Pre-K und den Subskalen der SSTEW 
berechnet werden, um zu prüfen, ob sich die diskutierten 
inhaltlichen Übereinstimmungen bzw. Unterschiede auch 
empirisch in den bivariaten Korrelationen abbilden. 

Methode 

Stichprobe 

Die Studie wurde in 61 Gruppen aus 59 Kindertageseinrich-
tungen in zwei Bundesländern (30 Gruppen in Bayern und 31 
Gruppen in Hamburg) durchgeführt. Die Einrichtungen wur-
den über persönliche Anfragen rekrutiert. Die Teilnahme an 

Wir vergleichen im vorliegenden Beitrag die CLASS-Domänen mit den SSTEW-Subskalen, da diese Ebenen in der Forschungsliteratur am häufgsten 
verwendet werden. Um die Gegenüberstellung der Domänen bzw. Subskalen zu vereinfachen, erfolgt die inhaltliche Diskussion der Skalen auf den 
übergeordneten inhaltlichen Bereichen der sozial-emotionalen Unterstützung sowie der kognitiven Anregungsqualität (vgl. Tabelle 1). 

1 
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der Studie erfolgte freiwillig und nur mit schriftlichem Ein-
verständnis der beteiligten Fachkräfte, Einrichtungsleitun-
gen und Träger. Die Beobachtungen des Kita-Alltags mit 
der  CLASS Pre-K und der SSTEW fanden in Gruppen mit 
Kindern im Alter von 3 – 6 Jahren statt (MinAlter = 3.23 Jahre; 

= 5.98 Jahre; Erhebungszeitraum: Oktober 2021 bis MaxAlter 

August 2022). Im Mittel waren 20.46 Kinder (SD = 11.30) 
und 2.43 Fachkräfte (SD = 1.31) anwesend. Von den anwesen-
den Kindern hatten 23,9 % eine überwiegend nicht deut-
sche Familiensprache, 9,9 % hatten einen Förderbedarf. 

Instrumente und Durchführungen 

Die Beobachtungen der Interaktionsqualität mit der CLASS 
Pre-K (1st Edition) (Pianta et al., 2008) sowie mit der 
deutschen Übersetzung (Anders et al., 2017) der SSTEW 
(Siraj-Blatchford et al., 2015) erfolgten parallel an einem 
Vormittag über 3 – 4 Stunden. Die SSTEW wurde einmalig 
über den gesamten Zeitraum eingeschätzt; bei der CLASS 
Pre-K wurde die Qualität in mindestens vier 20-Minuten-
Zyklen eingeschätzt. Beide Skalen nutzen ein siebenstu-
fges Antwortformat (CLASS: 1 – 2  = geringes Qualitäts-
niveau, 3 – 5  = mittleres Qualitätsniveau, 6 – 7  = hohes 
Qualitätsniveau; SSTEW: 1  = unzureichend, 3  = minimal, 
5 = gut, 7 = ausgezeichnet). Alle CLASS-Erheber_innen ha-
ben eine standardisierte zweitägige Schulung absolviert 
und waren nach einer standardisierten Reliabilitätsprüfung 
(Anforderung: mindestens 80 % Übereinstimmung mit 
dem Expert_innenrating) über die Firma Teachstone zerti-
fziert. Alle SSTEW-Erheber_innen haben eine intensive 
zweitägige Schulung absolviert und haben eine Reliabili-
tätsprüfung an einem Live-Beobachtungstag mit zertifzier-
ten Trainer_innen der SSTEW bestanden (maximale Ab-
weichung von + / −1  Punkt je Item). Zur Überprüfung der 

Tabelle 2. Deskriptive Statistiken der CLASS Pre-K und der SSTEW 

Inter-Rater-Reliabilität wurden in zufällig ausgewählten 
Kindertageseinrichtungen Doppelerhebungen (CLASS Pre-
K: N = 15 (24,6 %); SSTEW: N = 13 (21,3 %)) durchgeführt. 

Analysen 

Alle Analysen erfolgten in SPSS (Version 28, IBM Corp., 
2021). Für die Berechnung der Beobachterübereinstim-
mung (Inter-Rater-Reliabilität) wurden zweifaktorielle 
Intraklassenkorrelationen (ICC; two-way mixed, single 
measure, unjustierte Schätzung) mit absoluter Überein-
stimmung berechnet. Für die Analysen der CLASS Pre-K 
wurden die Werte über die Zyklen gemittelt, sodass die 
Ergebnisse – analog zur SSTEW – die mittleren Werte pro 
Kitagruppe abbilden. 

Ergebnisse 

Inter-Rater-Reliabilität 

Die Übereinstimmung der Beobachter_innen in den Ratings 
waren bei der CLASS sowie bei der SSTEW in den einzelnen 
Domänen bzw. Subskalen in einem zufriedenstellenden bis 
sehr guten Bereich (.71 ≤ ICC ≤ .98, vgl. Tabelle 2). 

Ausprägung der Interaktionsqualität 

Die Ergebnisse zu den Ausprägungen der Qualität fnden 
sich in Tabelle 2. Beide Verfahren deuten auf ein ähnliches 
Muster hin: Die Ratings im Bereich der sozial-emotiona-
len Unterstützung fallen deutlich höher aus als im Bereich 

M SD Min Max N Items ICC 

CLASS Pre-K 

Emotionale Unterstützung 5.70 0.53 4.25 6.63 4 .85 

Gruppenorganisation 5.10 0.54 3.80 6.17 3 .86 

Kognitive Anregungsqualität 2.23 0.58 1.33 3.89 3 .91 

SSTEW 

(Selbst-) Vertrauen und Unabhängigkeit 4.02 0.95 1.67 6.00 3 .95 

Soziales und emotionales Wohlbefnden 3.54 1.32 1.00 6.00 1 .71 

Förderung von Sprache und Kommunikation 3.95 1.14 1.50 6.00 4 .90 

Förderung des Lernens und kritischen Denkens 2.14 0.99 1.00 6.00 4 .94 

Beurteilung des Lernens und der Sprache 1.29 0.52 1.00 3.50 2 .98 

Anmerkung: N = 61. Die Berechnung der Inter-Rater-Reliabilität (ICC) erfolgte mit Doppelerhebungen in einer zufällig ausgewählten Teilstichprobe von N = 15 
(24,6 %) Kindertageseinrichtungen für die CLASS Pre-K und N = 13 (21,3 %) Kindertageseinrichtungen für die SSTEW. 
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der kognitiven Anregungsqualität. So lag die Qualität bei 
der CLASS Pre-K in der Emotionalen Unterstützung im 
mittleren bis hohen Qualitätsbereich, die Anregungsqua­
lität wies hingegen ein niedriges Qualitätsniveau auf. Auch 
bei der SSTEW wurden die höchsten Qualitätswerte im 
Bereich der Förderung des (Selbst­) Vertrauens und der Un­
abhängigkeit erreicht, gefolgt vom Bereich zur Förderung 
der Sprache und Kommunikation und der Förderung des so­
zialen und  emotionalen Wohlbefndens. Das erreichte Qua-
litätsniveau in diesen SSTEW-Subskalen lag im Bereich 
minimaler bis guter Qualität und fel damit etwas geringer 
aus als die CLASS-Ratings der Domäne Emotionale Unter­
stützung. Die SSTEW-Subskalen Förderung des Lernens und 
kritischen Denkens sowie Beurteilung des Lernens und der 
Sprache wiesen eine unzureichende Qualität auf. 

Zusammenhänge zwischen CLASS Pre-K und SSTEW 
Die bivariaten Korrelationen (vgl. Tabelle 3) zeigten mo-
derate bis hohe positive Zusammenhänge innerhalb der 
CLASS-Domänen bzw. innerhalb der SSTEW-Subskalen. 
Zudem zeigten sich positive Zusammenhänge der drei 
CLASS-Domänen mit den SSTEW-Subskalen Förderung 
des (Selbst­) Vertrauens und der Unabhängigkeit, Förderung 
des sozialen und emotionalen Wohlbefndens sowie Förderung 
der Sprache und Kommunikation, aber nicht mit der Subska-
la Beurteilung des Lernens und der Sprache. Die Korrelation 
zwischen der CLASS-Domäne Kognitive Anregungsqualität 
und der SSTEW-Subskala Förderung des Lernens und kriti­
schen Denkens war positiv, aber statistisch nicht signifkant. 

Diskussion 

Ziel der vorliegenden Studie war eine empirische Analy-
se der Beobachtungsskalen CLASS Pre-K und SSTEW. Aus 

Tabelle 3. Bivariate Korrelationen 

messmethodischer Perspektive zeigten die Ergebnisse gute 
psychometrische Eigenschaften beider Skalen, welche auf 
eine gute Anwendbarkeit der Instrumente in deutschen 
Kindertageseinrichtungen hinweisen. 

Mit Blick auf die zweite Forschungsfrage zur Ausprägung 
der Interaktionsqualität wurden in beiden Skalen mittlere 
bis hohe Werte im Bereich der sozialen und emotionalen 
Unterstützung sowie der Förderung der Autonomie und 
der Gruppenorganisation festgestellt. Diese Befunde sind 
im Einklang mit bisherigen Forschungsergebnissen (Resa 
et al., 2020; Stuck et al., 2016; von Suchodoletz et al., 2014; 
Wildgruber et al., 2016). Geringe Qualitätsratings zeigten 
sich in der CLASS Pre-K und der SSTEW im Bereich der 
kognitiven Anregungsqualität. Auch dieser Befund deckt 
sich mit früheren Forschungsbefunden aus Deutschland 
(Stuck et al., 2016; von Suchodoletz et al., 2014; Wieduwilt 
et al., 2023; Wildgruber et al., 2016). Die Konsistenz der 
Befunde beider Skalen untereinander sowie mit der For-
schungsliteratur kann als Indikator für die Validität beider 
Skalen hinsichtlich der Messung der Interaktionsqualität 
im Bereich der sozial-emotionalen Förderung sowie der 
kognitiven Anregungsqualität gewertet werden. 

Die bivariaten Korrelationen zeigten mittlere bis hohe 
Zusammenhänge der Ratings beider Skalen im Bereich der 
sozial-emotionalen Unterstützung (emotionale Unterstüt-
zung, Förderung des Wohlbefndens, Selbstvertrauens und 
der Unabhängigkeit): In denselben Situationen kommen 
die Skalen im Bereich der sozial-emotionalen Unterstüt-
zung zu ähnlichen Qualitätsratings. Die exemplarisch dis-
kutierten Überschneidungen der CLASS Pre-K und der 
SSTEW im Bereich der sozial-emotionalen Unterstützung 
lassen sich entsprechend auch empirisch in den positiven 
Korrelationen abbilden. Geringere empirische Überein-
stimmung zeigte sich im Bereich der kognitiven Anregungs-
qualität. Vor dem Hintergrund der diskutierten inhaltlichen 
Unterschiede überrascht dieser Befund nicht: Die SSTEW 

1 2 3 4 5 6 

CLASS Pre-K 

1 Emotionale Unterstützung – 

2 Gruppenorganisation .65** – 

3 Kognitive Anregungsqualität .59** .53** – 

SSTEW 

4 (Selbst-) Vertrauen und Unabhängigkeit .31* .51** .29* – 

5 Soziales und emotionales Wohlbefnden .37** .40** .34* .54** – 

6 Förderung von Sprache & Kommunikation .34** .39** .38* .68** .64** – 

7 Förderung des Lernens & kritischen Denkens .19 .24# .24# .50** .44** .48** – 

8 Beurteilung des Lernens und der Sprache −.01 .15 .08 .35** .29* .30* .45** 

Anmerkungen: N = 61. # p < .10. * p < .05. ** p < .01. *** p < .001. 
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hat insbesondere im Bereich der kognitiven Anregungsqua-
lität einen stärkeren Fokus auf die Kindorientierung von 
Lerngelegenheiten sowie auf den Einbezug von Kindern bei 
der Planung und Gestaltung von Aktivitäten. Zudem fießen 
bei der SSTEW auch über die unmittelbar beobachtete 
Situation hinausgehende Planungen und Intentionen der 
Fachkräfte in Bezug auf die kindlichen Lernprozesse in die 
Qualitätseinschätzungen mit ein. Demgegenüber fokus-
siert die CLASS Pre-K die beobachteten, Fachkraft-initi-
ierten Interaktionen. Eine Implikation dieses Befundes für 
zukünftige Forschung wäre, dass sich die CLASS Pre-K 
möglicherweise besonders eignet, wenn die Qualität päda-
gogischer Angebote von Seiten der Fachkraft im Mittel-
punkt stehen soll, wohingegen sich die SSTEW aufgrund 
ihrer Konzeption eher eignet, wenn der Fokus weniger auf 
den von der Fachkraft initiierten Angeboten und stärker auf 
dem gesamten Gruppengeschehen sowie auf kindorientier-
ten Lernprozessen liegt. Ferner eignet sich die SSTEW für 
die pädagogische Praxis zur Erfassung der Interaktionsqua-
lität in Zertifzierungsverfahren und externen Evaluatio-
nen, in denen bisher oftmals die KES-R bzw. KES-E einge-
setzt werden, die die Qualität der Interaktionen nur 
eingeschränkt abbilden. Entsprechend eignet sich die 
SSTEW ggf. auch als Ergänzung zu diesen Instrumenten. 

Limitationen 

Bei der Interpretation der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, 
dass aufgrund der mit N = 61 eher kleinen Stichprobe die 
Studie als explorativ angesehen werden sollte. Die Ergebnis-
se beanspruchen keine Repräsentativität für Deutschland. 
Zudem sind standardisierte Bewertungen pädagogischen 
Handelns in Kindertageseinrichtungen überwiegend eine 
Momentaufnahme. Zukünftige Studien sollten ferner die 
prädiktive Validität, insbesondere der SSTEW, im deutschen 
Kontext prüfen. Besonders wichtig wären Längsschnittstu-
dien, die die Bedeutsamkeit der von der SSTEW erfassten 
Qualitätsbereiche für die kindliche Entwicklung empirisch 
prüfen. Eine weitere Limitation betrift die Fokussierung 
auf  die CLASS Pre-K und die SSTEW. Für zukünftige Stu-
dien wäre eine empirische Analyse der CLASS Pre-K und 
der  SSTEW im Vergleich zu anderen im deutschsprachi-
gen Raum verbreiteten Beobachtungsinstrumenten, z. B. der 
KES-R / E, interessant. 

Schlussfolgerung 

Insgesamt lässt sich schlussfolgern, dass die CLASS Pre-K 
sowie die SSTEW psychometrisch gute Eigenschaften auf-
weisen. Inhaltlich sowie empirisch zeigten sich viele Über-
schneidungen; Unterschiede bildeten sich insbesondere 

im  Bereich der kognitiven Anregungsqualität ab. Wohin-
gegen die CLASS Pre-K ausgehend von einem stärker ins-
truktionalen Verständnis kognitiver Anregungsqualität ei-
nen Fokus auf Fachkraft-initiierte Interaktionen setzt, hat 
die SSTEW einen breiteren Ansatz, der das gesamte Grup-
pengeschehen miteinbezieht und insbesondere kindorien-
tierten Interaktionen eine hohe Bedeutung beimisst. Die-
se  unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen zeigten sich 
auch empirisch in den geringeren bivariaten Korrelationen 
im Bereich der kognitiven Anregungsqualität. Zukünftige 
Studien können von diesen Befunden proftieren und – aus-
gehend von den guten psychometrischen Eigenschaften 
beider Skalen  – die Wahl des Beobachtungsinstrumentes 
von den gewünschten inhaltlichen Schwerpunkten abhän-
gig machen. 
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